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Ämtlicher Theil.
^ e . k. k. apostolische Majestät haben mit aller-
höchster Entschließung vom 1. d. MtS. den in den
lthteren Jahren mit den Functions» eines ersten
Dolmetsch bei der kaiserl. Internnntiatur in Coustan-
tlnopel bet, ant gewesenen Consul, Anton S t e i n d l
"- Blessen e t , zum Generalconsul in Smyrna al-
^änüdigst zu ernennen geruht-

Se. k. k. apostolische Majestät haben mit aller-
höchster Entschließung vom 7. d. M . den Domherrn
">u Csanader Doiucapitel, Friedrich C o n r a d nnd
Leopold K l a s z o v i t S . Ersterem die Titular - Abtei
U- ^ . V. I,<IIi j»!>,^ <!<> VM> Vula V0i l l» lu, Letzte-
rem die Titular.Abtei 5. 6ulirwli,6 ^sl)!illl^<!ll äc Zl^^>'
l c l ^ l aUcrgiiadigst zn verleihen gernht.

Se. k. k. apostolische Majestät haben mit aller-
höchster Entschließung, vom li. Mürz d. I . die erle-
digte Direttorsstelle am katholischen Gymnalunn zn
Preßbnrg dem Director des Troppauer Gymnasiums.
Priester des Augnsimer QrdenS Dr. Antvliin A l t ,
allerguädigst zu verleihen geruht.

Von der k. k. Entlastungen Fondedirection für
T r a i n sind im Laufe der Monate Jänner und Fe-
bruar 84 Stück Schuldverschreibungen des E»tla-
stungsfondes, im Betrage pr. 142.480 fl., auSgeferti-
set und zur Ausfolgung an die Berechtigten ange»
wiesen worden. I m Ganzen sind bisher 1893 Stück
Schuldverschreibungen, im Gesammtbetrage von si.

,491.940, ausgestellt lind hinauSgegeben worden.

^ln Hanps. ll„d Verzichtsquittunssen für voll-
sandig bezahlte Entlastungscapitale sind im Laufe
° " gedachten zwei Monate -̂ 34 Stück, im Ganzen
aber bisher 9104 Stück ausgefertiget und an die
^"pflichteten ausgefolgt worden.

Laib«ch am 3. März 18ll4.

Am 13. März 18ii4 wird in der k. k. Hof-
^ ^taatödruckerei in Wien daS XX. Stück des

^yblattes ausgegeben und versendet werden.
^ ^^selbe enthält unter

' Die Veiordnnng des Finanz-Ministeriums

. ^ 4> März 18^4, gillig für daS gesamnue Reich,
^ue»d die Bestrafung der Verwendung von

."echte» Briefmarken oder des wiederholten Ge-
H ĉhe^ von echten Briefmarken.

' Die Verordnung des Ministeriums des I n -
" ' vo,̂  ß. März 18K4. giltig für alle Krön.

s. ^» die unbefugte gewerbsmäßige Ausübung der
Nr ^ ^ ' l f < betreffend.

o . ' ^>e Verordnung des Ministeriums der
^ust'z vom «. März 1864, wirksam für Oester-

H unter mid ob der EnnS, wodurch einige,
" den Vollzug der allerhöchste,, Entschließung

" " -'»- Jänner 1819, Nr. 1 ^ der Instiz«G«.
"i'Sammlung, hinsichtlich der Sicherstellnng der

/ ^ ^ ^ l i c h e n Gerechtsame, entstandene Zweifel

«be»o^ "' ^" '"st^q den l l . März 18.'i4, wurde
des ^-. .^" " lp l iabec ische (III.) Repe rco r . um
r u l h e ^ ' ^ ^ ^ ' ' " des Nelch^geschdlattcS zu d,r
Uno rasend ' " ' ^ " ' " Dopprl.Äusgabe ausgegeben

Vom f ^ " ' ) 2 M " ' ^««^
l. r, .»>^>'^„^Bm,.n, ^>, R,ichsges..ßl'I^lt^.

Richtlimlficher Theil.
Die Politik Oesterreichs und Preu-
ßens in der orientalischen Frage.

- Die „Oesterreichische Correspondenz" bringt
folgenden Artikel:

Wenn die Uebereinstimmung der Politik Oester»
liichs und Preußens zu jeder Zeit den beiden Mach»
ten und dem gesammten Deutschland «ine starke uud
geachtete Stellung gewährt, so fordern lu der gegen-
wärtigen ernsten Weltlage die Wünsche aller Vater-
laudsfrcnnde daS Zusammengehen der beiden Mächte
mit der Kraft der emmüchlgsteu Ueberzeugung. Um
so empfänglicher zeigen sich aber die Gemüther für

!Besorgnisse, Dle sich in entgegengesetzter Richtung
kundgeben. Wir glauben allen Grund zu habe»,
Besorgnisse solcher Alt nicht etwa blos; für ungegrün-
dec zu halten, sondern ihnen den, WSdruck vollen

-VertraueuS in die Einigkeit der beiden deutschen
Mächte entgegenzustellen. Die orientalische Frage
hac bis zu diesem Augenblicke noch kein Scavium
durchlaufe!, , welches nicht durch übereinstimmende
Entschlüsse Oesterrrichs nnd Preußens bezeichnet wäre.
Der Augenblick, in welchem leider die gemeinschaftli»
chen vermittelnden Bestrebungen als abgeschlossen er-
kannt werden mußten, findet die beiden deutschen
Mächte in vollkommen gleicher Stellung: die Ge-
sinnnngeu der Friedensliebe uud der Mäßigung ge-
hören der einen wie der andern an, aber auch ihr
Urtheil über die enropäische Tragweite der Frage
bleibt das gleiche. Es ist daher ihrem Verhalten,
nnd hoffentlich jenem des gesammten Deutschlands
anch für die Zukunft die gleiche Richtschnur gegeben.

Grftebniffe des Gymnasialunterrich
teS im abgelaufenen Studienjahre

18K2-33
V.

" Scheinbar nur eine äußerliche Nebensache be-
trifft der Ministerialerlaß vom 4. Iäuuer 18li2 über
daS Schulgeld, indem er zunächst für die deutsch«
slavischen Kronländer iu Folge allerhöchster Entschlie-
ßung vom 28. December 1861 fnr das Schulgeld ein
allgemeines, änßerst billig abgestuftes Ausmaß fest--
stellt, aber zugleich „leu Mißbrauchen bei Bewilli-
gung der Befreiung vom UnttrrichtSgelde" entschie-
den entgegentritt. Durch diesen zweiten Punct ist ei-
ner unzweifelhaften Forderung der Gerechtigkeit ge-
nügt. Es ist recht und löblich, daß der Slaac,
daß Gemeinden und Korporationen ihre Fonde bereit»
willigst für die Zwicke des höhereu Unterrichtes ver.
weuden, denn die so angelegten Gelder tragen mit-
telbar der Gesammtheit reiche Früchte; abec unzwri-
felhafte Pflicht ist es, daß diejenigen, welch« unmit-
telbar uud persönlich von dem Bestehen jeuer B i l '
dungsanstalten Nutzen ziehen, zu deren Erhaltung et-
was beitragen. Für wahrhaft bedürftige, und dabei
in ihren Leistungen vorzügliche Schüler bestimmt anch
die neue Verordnung di< Befreiung als Ausnahme
und zugleich als Auszeichnung; daß aber die Be-
freiung, wie dieß früher factisch der Fall war, auch
ohue solche Gründe, wie ein Necht angesprochen
werde, ist eil, cief eingreifender Ueb,lftaud, der gehe,
ben werden mußte. Dnrch das Vergeuden der Wohl«
that — übli^'no a^s fremde Koste» ^ a» solche,
die chr«r »lchl beducheu, sepc dle Schule mic dcm

Werthe der Wohlthat unvermeidlich zugleich ihreu
eigenen Werth herab, dnrch daS Verschenken dersel-
ben an Bedürftige, welche aber zu eiuer sicheren Aus-
sicht auf tüchtige Leistungen nicht berechtigen, ver«
führt sie zu dem Wege wissenschaftlicher Studie»
solche Jünglinge, die auf ihm unter stetem Kampfe
nnr Kümmerliches erreichen, und auf eluem anderen
Wege der Gesammtheit mehr nützen und selbst größere
Befriedigung finden würden. Die günstige Rückwirknug,
welche eine gerechte Strenge bei der Befreiung vom
Schulgelde auf die Haltung und Achtnng der Schule
selbst unzweifelhaft ausüben wird, kaun sich erst all»
mälig geltend machen; den äußeren, in Ziffern dar-
stellbaren Elfolg finden wir in der erwähnten Ta-
belle. I m Schuljahre 18^0 — 61 betrug die Ein-
nahme am Schulgelde innerhalb der deutsch-slavi-
schen Erbländer st. 63.4.^7; im Schuljahre 18^1 —.^2,
Mit dessen zweiten Semester die bezeichnet« Verord-
nung in Kraft t ra t , fl. 93.047; im Schuljahre
18li2—.'i3 st. 119.Ü80; von der Zahlung oeo Schul-
geldes befreit waren im Schuljahre I860 —!»1 s , ^
2 Drittel, im Schuljahre 1852—Ü3 fast ein Dri t-
tel der Schüler, gewiß immer noch eine überaus
milde Handhabung der gesetzlichen Ordnung. Die
Vermehrung des Schulfondes. welche sich hiedurch
ergibt, ist um so erfreulicher, da eben nur eine Ein-
nahme realisirt wird, die früher ohne Noth nnd ohne
Dank vergeudet wnrde; sie sichert zugleich die defini«
tive Regelung der Lehrergehalte, z» deren demnach«
ster Ausführung gegründete Aussicht vorhandeu ist.

Orientalische Anstelegenheite«.
W i e n , 10. März. Berichte auS H e r m a n n ,

stadt vom 9. d. melden vom Kriegsschauplätze, das;
es den Russen gelungen sei, nach mehrtägiger Au»
strenguug nnd wiederholten Versuchen die von den
Türken gegenüber von Braila errichteten Schanzen
und Batterien zu nehmen. Die Russen haben durch
diese Waffenthat für ihie Flottille wieder eine freie
Douaufahlt erzielt. Nach Zerstörung der Schanz-
und Vatteriewerke ist die russische Schiffserpedition,
welche sowohl au Mannschaft als Schiffen b,deutend
gewesen, wieder nach Vraila zurückgekehrt.

I Ans G a l a c z vom 28. Februar wird gemel«
det, daß die Nusseu auf der zwischeu Malschiu und
Vraila gelegeneu Iesel Nr. 3 eine durch ein Wei»
denwäldchen maskine Batterie errichtet, am 27. die
Weiden entfernt, uud ein heftiges Feuer gegen die
türkischen Slrandbacierieu eröffnet haben. Die Ka»
nonade dauerte von Früh 6 Uhr bis Nachmittags 2
Uhr. Von den russischen Kanoueu wurdeu 4 , von
den türklschel, 3 demontirt- Später unterstützten ein
Dampfbool und 4 Kanonierschaluppen das Ftuer der
Russen, unter deren Schutz sich dieselben auf der I n -
sel behaupten und befestigen konnten. An Verwun^
deten hatten die Russen 30 Maun und eiuige Ossi»
ziere in die Spitäler geschickt. Die Türken rüsteten
sich bei Abgang der Post zum Angriff auf die russi«
sche Position auf der Insel Nr. 3. — I n Ga lacz
sind neuerdings Spitäler für vfttt Betten eingerichtet
worden uud dazu die sämmtlichen geeigneten Gebäude,
wornnter das Hotel „Moldavia«", gemiethet worden.
Der t. Commissär, Hr. General Budberg. wirb am
1. März in Galacz erwart??.

i E,n S<1tte>l'e.. a,.o B ., ̂  r e st v^m 3. 5.
meldet, daß de> Obc.bcfthl^alier dc> accire» ,>,sslsch<n
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Armee, Fürst PaSkiewitsch, am 24. daselbst erwartet
werde. Derselbe wird sich sofort an die Donau be»
geben und eine Inspektionsreise antreten. Die Vor-
kehrungen zur Errichtung von Lagern bei Giurgewo,
Olt«nitza, Kalarasch und Turuu dauern for t , und
sind viele Tausende von Lagerzelttn von Bukarest da-
hin abgegangen. Alle Gerüchte über bevorstehenden
Donauübergaug von Seite der Nüssen werden durch
diese Vorbereitungen vorläufig widerlegt. Bei Kala-
fat ist Waffenruhe vorherrschend. Bei Giurgewo wird
gegenseitig mit Kanoueu gefeuert.

I AuS I assy vom 2. meldet ein kaufmäuni-
sches Schreiben, daß vor einigen Tagen daselbst bei
3W russ. Proviantwägen mit Zwieback und Brannt-
wein passirt sind. Die Mllitürspitäler in Iassy sind
überfüllt. I n Iassy wurde eine Kngelgießerei einge-
richtet, in Fokschan eine Pulverstampfe erbaut. Ge-
neral von Budberg besichtigt alle Gerichtskanzleien,
Arreste u. dg l . ; auch wird eine Revision der Casseu-
vorräthe des Landes vorgenommen.

l Vom asiatischen Kriegsschanplaye sind heute über
Odessa neuere Nachrichten eingelangt. Von der hier
verbreitet gewesenen Nachricht, die Nüssen hätten
Vatnm beschossen, wird nichts erwähnt, obgleich de-
tai l l i l t angegeben ist, daß fortwährend Truppenver-
stärknngen aus Consiantinopel eintreffen. Die Tin-,
ken behaupten und befestigen das Fort S t . Nicolai.
Ein Angriff auf dasselbe ist nicht erfolgt. Fürst
Woronzoff trifft Vorkehrung zur Defensive, und es
ist kein Zeichen vorhandeu, daß er angriffSwcise vor»
gehen werde.

I Vom Kriegsschauplätze schreibt der „Oesterr.
Soldateufreund:"

„ I n einem TagSbefehl deS Fürsten Gonschakoff,
welcher am l . März auS Galacz in Bukarest wieder
eingetroffen ist, wird den unterstehenden Truppe» be-
kannt gegeben, daß der Fürst Paskjewitsch Eriwanski
in der Eigenschaft als Oberbefehlshaber der k. russi-
schen activen Armee die Truppenanfstellunge» an der
Donau und im Süden des turvpüischen Nußlands
schon in einigen 3—4 Wochen besichtigen werde. Es
müssen bis dahin die in Unterlagsorten provisorisch
bequartierten Infanteriedivisionen die Zelllager bezo-
gen haben; die Cavallerie wird in Baraken untergt«
bracht werden, welche nach Ar t jener construin sind,
die der k. k. F M . Nadepky 1 8 3 4 - 3 6 bei Galarate
am Langensee errichten ließ. Jedes Lager erhält
Feldbefestigungen gleich den bereits bei Budeschti bt-
stehenden, wo der berühmte k. russische General Gras
Miloradowitsch vor 46 Jahren sein Hauptquartier
hatte. Auch damals wurde ein Donauübergang Sel-
tenS der Nüssen weder forcirt noch vertheidigt; dec
Großoezier drang bei Olteniya mit überlegenen Kräf-
ten gegen Bukarest vor, wurde aber total geschla-
gen , worauf auch der Renegat Bairaktar die kleine
Walachei über Kasafat-Widdin freiwillig räumte.

> Die „Wiener Med. Wochenschrift" hat folgen-
den türkischen Bericht von der untern Donau, l . M ä r z :
Die ersten Vorboten der Succurse aus dem Westen
sind bereits augekommen: Genieoffiziere, Provisions-
Commissarien, Intendanten und Aerzte höheren Nan-
ges. Dieselben wollen für die englischen und fran-
zösischen Truppen Terrain und Bedürfnisse recognoS-
ciren, und schütteln vorläufig zu den oft primitiven
Zuständen, welche sie hier vorfinden, den Kopf — wa-
rum? wollen wir dahin gestellt sein lassen. Gewiß
aber ist eS, daß sie Alle von Bewunderung überflie-
ßen über das, was bisher mit den vorhandenen M i t - ,
t l ln geleistet worden ist. Der englische Chefarzt Dr.
D-, welchem wir bei seiner Alikunft in Widdin zu-
nächst die Stadt- uud dann die Lagerspitäler zeigten,
versicherte, daß hier kein englischer, ja nicht einmal
ein irischer Soldat , Fieber und Dyssenterie, Augen-
entzündungen. Auchrar u. dgl. m., sowohl überstehen
würde, als die Figuren der Neconvalescenten ihm
zeigten. Die Bewunderung des, an Comfort in al>
len Hemisphären gewöhnten, englischen College» stei-
gerte sich aber noch höher m Kalafat, wo wir, meist
unterirdisch in den Burdeh's uwhelwaudelnd, unsere
nicht transportablen Verwundeten besichtigten; — wie
hier eine schnelle Vereinigung gelinge, wie eine reine
Eiterung erhalten werdeu könne, mochte er nicht be-
greifen.

> Einem uns vorliegenden Berichte vom Kriegs«
schauplaye an der Donau zu Folge, sind in der Nacht
vom 4. zum 2. d. M . 200 russische Jäger zwischen
Galacz und Brai la über die Donau gegangen, und
haben die türkischen Batterien angegriffen, wie es
scheint, nur um dieselbe zu beschäftigen, well inzwi.
scheu die russische Flottil le von Galacz nach Vraila
fuhr, ohne Schaden zn erlcloen. Die Affaire kostete
dem LandungSdetachement 16 Todte — darnnter 2
Offlciere — uud etwa .ll) Verwundete.

I Nach einem zweiten Berichte haben am 4.
d. M . 2000 Araber bei Kalarasch die Donau über-
schritten, um die gegen die türkischen Schiffe bei S i -
listria errichteten russischen Batterien zu zerstöre,,.
Nach einem mehrstündigen Gefecht gegeu 4 Batai l -
lons, 2 Escadrons, 4 Regiment Kosaken uud 1 Bat«
terie unter General Voguschewski wurden die türki-
schen Truppen mit dem Verlust von <>0 Todten uud
36 Gefangenen zurückgeworfen.

Am 28. v. M . Hai General Popof von Turnu
aus 20 türkische Schiffe bei Nicopoll in Brand ge-
schossen. ( W r . Ztg.)

V e jt c r r c i ch.
W i e n , 9. März. Se. Majestät der Kaiser

hat die Reise vou Wien nach München in der Zeit
von 31 Stunden zurückgelegt. Es dürfte selten vor»
kommen, daß diese bedeutende Strecke in so kurzer
Frist zurückgelegt wird.

— Die durch das Vermäluugsfest S r . Maje-
stät hervorgerufenen Feierlichkeiten und Flstivitüte»
sollen, wie der „Vrünner Zcg." auö Wien gejchrie-
ben w i rd , so we»t die Residenzgemeinde hiebei be-
lhelligt ist, in der Zeit vom 22. bis 26. Apri l statt-
finden. Am 22. k. M . langt die hohe Kaiserbraut
in Nnßdorf mittelst Dampfschiffes au und wird am
Landungsplane daselbst von dem Bürgermcister, dein
Gemeinderathe und Magistrate Namens dei Residenz
feierlich begrüßt. Hierauf begibt sich die Prinzessm
nach Schoublmn, uu.0 verweilt dorc bis zum folgen-
deu Tage, an welchem d«r festlich« Einzug der kai-
serlichen Braut in Höchstihre zukünftige Residenz
Stat t hat. An dir festlich geschmückten Elisabeths-
brücke wird die hohe Braut nochmals von den V^'r-
crerern der Residenz bewillkomme werden. M i l i t ä r
und die Innungen bilden Spalier vom Therefiannm
bis zur Burg. Am Glacis, zu bcideu Seiten der Eli-
sabelh.Briickenköpfe werden Tribunen für das Publi-
kum erriclnet. Am Tage der kirchlichen Ehe-Einsen,-,
lning selbst finden von Seite der Gemeinde keine
weitern Festlichkeiten Stat t . Das Programm zeigt
für den folgenden Tag eine große und glänzende
Beleuchtung an ; mau wird hiedei vorzüglich anf eine
sinnige u«d künstlerische BeleuchttN'g der öffentlichen
Gebäude und der großen Wasserbassms sein Augen-
merk richten; farbige, beleuchtete Balkons werden
oießmal in großer Masse als IUllminationS-Apparal
benüpt werden. Dieß ist eine sehr glückliche Idee.
Von den Festen der letzten Tage erwähne sich noch
des ValleS und deS Volksfestes im Prater. Den
Ba l l veranstaltet die Stadt in den Locawäten der
kaiserliche» Reitschule und der beiden Nedoutensale,
Am Tage deS Volksfestes werden die verschiedenen
Praterbelustigungen frei sein uud »och andere bei
derlei Festen übliche Spiele und Unterhaltungen in
den schönen Prater-Auen arrangitt werden. Abends
wird die große Pracer-Allee bis zum Lnsthausc be-
leuchtet und wir lverden dann zum erste» M a l das
originelle Schauspiel eines bei Waldbeleuchtung statt-
findenden Pratercorso'S genießen. M i t diesem Volks«
feste wirt die Betheiligung einer bestimmten Anzahl
von Brautpaaren mit Ausstattungsgute in Verbin,
dung stehen. Zur Erinuerung an das allerhöchste
Vermälnugsfest werden Thalerstücke, geziert mit den
Bildnissen beider Majestäten, geprägt und vertheilt
werden. — Ich habe hier nur von jeuen Festlichkeit
keiten gesprochen, welche die Stadt als solche dem
hohen Tage zu Ehren bereiten wird. Wie ich höre,
wird sowohl der höchste und hohe Adel als auch
zahlreiche Private dieselbe in ihrem patriotischen Un-
ternehmen auf daS Reichste unterstützen, uud die
Vorbereitungeu, welche von dieser Seite zu diesem
Zwecke getroffen werdeu, versprechen uus auf einige

Stunden in die Zeit deS Zaubers von Tausend und
Eine Nacht zu verseyen.

__ Der dcn Zollämtern mit Erl>,ß vom 30.
Jänner d. I . erlheillm Ermächtigung, wonach zur
wirklichen Erhebung d.s Netto - Gewichtes außer
den im §. 13 der Vorerlilucruiia, zum allgemeinen
Zolltarife vom 5. December 1853 unter ;>, t>, c be-
zeichnete», Fällen auch dam, gefchrittel, werden kann,
wenn hierzu aus Gcfällsirlickslchtc,, die Veranlassung
vorhaiide,, ist, liegt die Tendenz zum Grunde, den
Staatsschatz vor Bceiutia'chtiglmgcn n, icncn Fallen
zu schützen, in welchen derselbe bei Anwendung der
tarifmäßigen Tarasätze beträchtliche!, Verkürzungen
ausgesetzt lst.

Hieraus folgt, daß die Anwendung dieser aus»
!,al)l,lswcisct, Gestaltung uicht eine willkürliche Aus-
dehnung zulasse. Um daher allen Mißverständnissen
zu degegneu, wurde vom h. Finanzministerium als
Erläuterung angeordnet: daß die wirkliche Erhebung
deS Reingewichtes außer dcn Fällen des §, 13, l it..
l>, l>, o der Vvrerimn'lung zum Zolltarif, oder über
das in dm, erwähnten §. 13 begründete Ansuchen
der Partei, um, Amtswegei, nur dann einzutretel!
hat, wenn, insbesondere mit Rücksicht auf die Forin
der Beschaffenheit der äußeren Behältnisse, die An-
wendung und gesetzlichen Tarasätze cine bedeutende
Bcuorlhcilung des Aerars mit vollem Grunde be«
sorgen laßt.

Die Zollämter werden angewiesen, hierbei mit
aller Vorsicht und Mäßigung zu Werke zu gehen
und sich jeder nicht durch die Wichtigkeit des Zweckes
geforderten Veschrrerniß deS redlichen HaudelSverkchrS
zu enthalten.

Von Seice der Zollämter ist über jede» vorkom-
menden Fall , l» welchei,, cnißer den im §. l 3 , l i l l . 8,
l», c der Vorerinnernng zum Zolltarife bezeichnete»
Fällen von AmcSwegen zur wirklichen Nettogewichts»

terhebung geschritten wird, die schriftliche Anzeige unter
Nachweislmg der das fragliche Verfahren begründen»
den Bedingiiügen und deS Erfolges der wirklichen
Erhebung des Nettogewichtes, an die vorgesepte F i '
»anzbehörde zu erstatten und leyrere wird durch entspre*
chenoe Elinnernüge,, dafür zn sorgen haben, daß " " " '
seitS zwar die Gefälle.mter«sst,'atlmbrend berücksichtigt,
anderseilS aber auch dem verkehrenden Publikum j<de
mit den Gefällozwecken nicht vereinbarliche Belästigung
erspart werde.

W i c n . 11, März, Der Rückkehr Sr . M a j .
deS Kaisers von Allerhdchstseiner Reise nach M ü n -
chen wird Mittwoch den 22. d. entgegengesehen.

^ Nach Berichten a»s Cettinje wird die Ber»
mälunss des Fürsten Daniel m>t der Tochter deS Trie-
ster Kaufmanns Kvekuiö noch im Laufe deS dießjäh'
rissen Sommers erfolgen.

— Bei der Voraussicht deS Verbotes der Ge»
lrcldeausfubr aus dem schwarzen Meere hat sich die
Getreioespecnlatlon, wie es scheint, bereitS anderwä'r-
cig Bahn zn brechen Versuche gemacht. AuS Eng'
land sind mindestens Handelsbriefe hier eingetroffen,
welche von bereits erfolgt.'» Bestellungen großer G "
treidemengrn auf afrikanischen und amerikanischen G<»
treidemürkten berichten.

W i e n . 12. März. Das Centralcomit«': für
die Beschicknng der Münchener Industrie-Ausstellung
hat dem hierortigen Spediteur, Hrn. Franz S t a f f '
l e r , für daS Anerbieten, die nach München bestimm-
ten AusstellnngSgüter von dem k. k. Hauptzollamts'
gebäude bis zum Stapelplafte der Dampfschiffe oder
zum Bahnhöfe der k. k. a. pr. FirdinandS-NordbabN
unentgeltlich verfrachten zu wollen, die wohlverdiente
Anerkennung mittelst eines besonderen Dankschreibens
ausgedrückt.

W i e n , am 7. März 18!!4.
* DaS Handelsministerium hat bcreitS vielnial

wahrgenommen, daß eine höchst bedauerliche Ve l '
schiedenheit und Unbestimmtheit in dem Maß« ">'
GewichtSwesen Böhmens, und besonders in dem ^ '
treidemaße herrscht, ein Zustand, welcher vielen B ^
megereien Vorschub leistet. Es seien daher vo" vie-
len Seiten Wünsche laut geworden, daß eine Neg"
lung wenigstens in Bezug auf die Getreidemasie "
trete. Nachdem unlängst auch in den " " g a " ^
Ländern die Wiener Hohlmaße als allein ü ^ e l ) ' ^
Maße eingeführt woldeu sind, so hat das k. k. V



« « A

delSmimstermm eine Verhandlung eiugeleitet, um
auch dem Königreiche Böhmen die Vortheile eincS
geregelten MaßeS zuzuwenden.

Tr ief t , 11- März. Das Centralcomit^ für das
Kriegsschiff „Nadchky" bringt mit besonderer Befrie-
digung zur öffentlichen Kenntniß, daß die mit dem
glorreichen Namen jeneS ruhmgekrouteu Kriegers ge-
schmückte Dampssregatte uunmehr auf den Werften
Englands ihrer nahen Vollendung entgegensieht, und
daß dieselbe, nach den neuesten Systemen entworfen
und ausgeführt, schon im kommenden Frühlinge dem
Meere anvertraut, eine Propeller-Maschine von 300
Pferoekraft erhallen wird, endlich 31 Kanonen o<o
stärksten Calibers zu tragen bestimmt ist.

Der augestrebte Zweck, welchen daS Comic»' iu
seinem Programm bekannt gegeben hatte, konnte um
so eher erreicht welden, als Se. Majestät unser ge-
liebtcster Kaiser und Herr die allergnädigste Geneh-
migung zu ertheilen geruhte, in Folge welcher, nebst
der Bestimmung, daß die genannte Fregatte mit je-
nem gefeierten Nameu zu größerer Zierde zu bezeich-
nen sei, auch die Verfüguug getroffen wurde, daß
die zu ihrem Ausbau und zur Ausrüstung erforderli
chen Summen ln dem Maße auö dem Scaatsschaye
entnommen werden sollen, als die gesammelten Bei-
füge, über welche man sich Rechuuug zu legen vor«
b^alt, nicht auszureichen vermögen.

Ee. k. k. apost. Majestät geruhten ferner zu
bewillige», daß tnese Fregatte in entsprechender Weise
U"d mic besonderer Feierlichkeit der k- k. Marine
einzuverleiben sei, wofür das Comite nach gepfloge-
nem Einvernehmen mlt dem k. k- Marine-Obercom-
Mando die nöthigen Vorbereitungen treffen, und die
Kundmachung des bestimmteu Tages veranlassen wird.

Ueberdieß belebt uns die nicht ungegründeie
Hoffuuug, daß der ergraute Held mit seiucr Gegen«
wart der Feiellichkeit höhere Bedeutung und größeren
Glanz verleihe» rrerde.

Wädrend dieses so günstige Ueberemkommen
ans diesen» Wege bekannt gegebell wird, eulsprichl
daS Ceutralcomit»- eioer augeuehmeu Pflicht, indem
es seinen wärmsten Dank den Municiplen, den Kor,
perschasteü, und alle» jenen würdigen Staatsbürgern
Oesterreichs ausdrückt, welche aus allen Theilen des
Kaiserthnms und fremden Gebieten ihre Beiträge zur
Erreichung deS vaterländischen Zweckes darbrachten:
vor Allen aber zollen wir freudig unseren Dank dem
tapferen Hene, daS mit Kraft und Ausdauer die
Größe und den Ruhm Oesterreichs aufrecht erhälc,
und welches ane eigenem Antriebe sich beeilte, das
Andenken seines benchmten Feldherrn auch in dieser
Welse zu ehren.

Sein geschichtlicher Name ist von mm an eng
verbunden mit der Kriegsmarine seines Vaterlandes;
wöge derselbe iu der Zukuufc segensreich wirke»,
buchte u„o Vorbild des Elfers, der Tüchtigkeit und
^b Sieges sein für t»e sich eucnickclnde Seemacht
" " Staates.

Dieß >st der heiße Wunsch der Geber, welche
"lH day gefertigte Comic«' vertreten werden.

^ driest, den 23. Februar 1864.
"W ven t ra l .Comi t l ' des KriegSdampfschiffes

„Radepky."
(Tr. Ztg.)

driest. Unmittelbar vor dem Schlüsse deö
^ll«s (schreibt die „Tr. Ztg.") erhielten wir mit-

^ ̂  des Lloyddampfers „Calcutta", welcher die Fahrt
°" ^leiandrien Hieher in 1l7 Stunden znrückge-
6t, Nachlichtei, ans Aeqypten. Ostindien und China

^ombai 14.. Calcntca 4. Februar, Canton 26. Iän-
. " U. s. w.)^ welche aber wenig VemerkelisrrertheS
'" politischer Beziehung enthalten. Am li. siud in
^leiaudrien zwe, türkische Dampfer augelangt, nm
Kuppel, ^ Constancinopel zu führen. I n Corfu
( ') befaude» sich drei andere türkische Dampfer,
Welche 2ll00 Man», in Prevcsa ausgeschifft haben
Und wahrscheinlich ebenfalls nach Alerauorien gcheu
werdeu. Die Handeleberichte auS Calcutta und Can-
tv" laute,, gü,>st,g.

I » Corfu war die österreichische Fregatte „No-
vara" -signalisirc.

^ Der Redaction deS „Osservatore Triestino"
^ fo l ^ude tc,.^.aph,s^, Dresche uu.'k°m.m»:

Lemberg, 10. März. Laut Nachrichten aus
Odessa vom 3. März ist die Ausfuhr des Getreides
bis 1. September verboten.

B e u l l ch l n n d.
B e r l i n , 8. März. Se. H. der Papst hat Sr.

königl. Hoheit deu Prinzen Friedrich Wilhelm von
Preußen mit einer kleinen geuauen Nachblldung des
Triumphbogens deS Tims in kostbarem antiken Mar-
mor, zwei prächtigen Vasen und einer großen Anzahl
von Kupferstichen dcc Meisterwerke deS Vaticans
beschenkt.

Seil längerer Zeit ist eö im Werke, die hiesige
königl. Academic der Künste einer Reorganisation zu
uutelwerfen. Wie verlautet, liegt Sr . Ma j . dem
Könige die Angelegenheit zur allerhöchsten Entschei-
dung vor.

S ch w e i ; .
Der schweizerische Vuudesralh hat ein Rund-

schreiben erlassen, worin er unter Anderm die Elklä»
rung abgibt, die Neutralität der Schweiz unter allen
tzventnalltäten und mit allen Kräften aufrecht erhal-
ten zu wollen.

N u ß l a n d.
Aus S t . Petersburg siud zwei wlchtige Schrift-

stücke eingetroffen: Das erste ist eine im „Journal
de St . Petersburg" vom 2. März enthaltene Be-
leuchtung der von Lord John Rüssel >n der Unter-
haussiftung vom 17. Februar gehaltenen Rede. Die
im Namen der englischen Regierung von ihm g«.
führte so maßlose Sprache gegen emeu Souverän,
mit dem man sich noch nicht im Kriege besiude, sel
um so unbegreiflicher, als de: Kaiser, uachdem es
seit 1829 immer klarer geworden, daß sich m der
Tüikel e«n neuer, eineu gänzlichen Zusammeusturz
derselben drohender Znstand der Dinge entwickelt habe,
mit hmgcbeudster Offenheit mit der Königin Victoria
m,d der englischen Regierung i>» Unterhandlungen über
die zu ergreifenden Maßregeln eingetreten sei, die
gerade Lord John besonders wohl l'ekannt seien uud
ln denen von einer Verfügung über türkische Pro.
vinztn zu Rnßlande und Englands Gunsten nie di«
Rede gewesen. Lord John Rüssel werde, wenn er
sein Gewissen frage, entscheiden, daß der Kalser nie
und nirgends der Aufrichtigkeit gegen England ei»
mangelt habe, und ob der geringste Grund vorhan»
den sei, ihn ergeiziger nud ausschließlicher Absichten
aus Coustaiuinopel zu zeihen.

DaS andere Schriftstück ist daS in einer Ertra-
be,lage des geuanuleu Blattes vom 3. März enthal-
tene, an die Mlüistcr nnd diplomatische« Ageuteu
deö Kaisers gerichtete Memorandum übcr die orien-
talische Frage bis zu ihren« gegenwärtigen Stadium
uud über oil Haltung, welche Rußland dabei emge.
»ommeu habe. Es enthält im Wesentliche» eiu Re-
sum6 des geschichtlichen Hergangs uud der verschiede«
ueu Phaseu, welche dieselbe durchlaufen, und schließt
mit den Worten < daß die Dinge den jepigeu Um«
fang deßhalb erhalteu haben, weil man von vorn-
herein sich der Bekämpfung eines nicht varhandeuen
Phantoms, nämlich der ehrgeizigen Absichten Nnß
laudS hingegeben hab«; weil der Ite Schritt der Eio-
schüchtecung und deS Mißtrauens in seinem Ver«
folge den Parteien einen ehrenvollen Rückzug immer
schwerer gemacht habe. Wenn der Krieg zwischen
Rußland nud den Westmüchteu mit allen seineu
Trübsalen ausbreche, so sei die Welt im Staude z»
urtheilen, wer in diesem Augenblicke bereits die I n i -
tiative zu demselben ergriffen habe.

Außerdem bringt das „Journal de St . Peters-
bourg" zwei Erwiederuugei'. dee russischen CabiuetS
an die französische Neg,ernng, welche uicht in der
Zahl der diplomatischen Acceustücke figuriren, welche
der französische „Moniccnr" offiziell über die ganze
orientalische Angelegenheit veröffentlicht hat. Sie sind
beide vom 1. August 1833 datirt, und wir werden
auf sie morgen zurückkommen.

Telegraphische Depesche«.
* P a r i s , 11. März. Der „Monitenr" bringt

ei» Decret. wodinch St. Nrnand ,;um Commaudan»

ten der orientalischen Armee, Vaillant zum KliegS'
minister ernannt wird. Em welie,^ Decret verfügt
die Eröffunug des AuleheuS im Äi,'>ge der Snbsclip-
tion durch AnSgabe von 4'«"/<i>gen Reuten zum
Emissiouscourse von 92,60 und vou 3°^igeu zum
Course von 6li,26. Die Einzahlung".» werden mo-
natlich geleistet, uud begmnen am 1' ' . Mai .

' L o n d o n , 11. März. Die Ostseeflotte wird
hente die Düuen verlassen; nach getroffenen Dispo-
sitionen der Admiralität soll dieselbe nächsten Dinstag
bei Gothenburg im Kattegat eintreffen.

-' Genua . 10. März. Die Dampffregatte
„Costitnzioue" wird ausgerüstet, um uebst der Seg?l-
fregatte „Euridice" in den levantinischcn Gewässern zu
kreuzen.

* E o r f u , 9. März. Drei türkische Dampfer
sind vou Prevesa. wo sie 2!>00 Mann türkische Trup-
pen ausgeschifft hatten, hier angekommen.

* A lexand r i a , U. März. Der Generalstatt-
Halter ist in Cairo an eiuem gastrischen Fieber ernst«
lich erkrankt- Zwei türkische Dampfer sind hier an-
gekommen, nm frische Hilfstrnppen abzuholen.

* B o m b a y , 14. Februar. Capicän Barry ist
vou dtn Virmanen <m Hinterhalte erschossen worden.

" E a n t o n , 26. Iänuer. Tle»'tsien soll von den
Insurgenten genommen, uud Peking bedroht sein.
DaS amerikanische Geschwader begibt sich nach Japan.

Oeffcntliche Bi t te!
Ein Zettraum von 60 Jahren ist bereits ver«

flosseu, daß man das Bedürfniß der Erweiteruug der
Tirnauer Vorstadlpfarrkirche dringend fühlet, allein
die in derlei Fallen gewöhnlich zum Vorscheine kom-
menden Schwierigkeiten haben auch die Realisirung
dieser nothweudigen Vaulichkcit bisher ferne gehalteu.

I n eben dem Verhältuisse, als die Zeit vor»
wärtS schreitet, uud mit ihr sich die Population die-
ser Pfarre vermehrt, iu eben dem Maße steigert sich
dab Bedl'ufniß dieser Kirchenelweiterung, und letzteres
wird zur Genüge einleuchten, wenn mitgetheilt wird,
daß die Vorstadlpfarrt Tiruau 21!!8 Seelen zählt,
die jeyige Pfarrkirche aber nur höchstens 300 Perso-
neu aufuehmni kann.

Die Zeitgenossen der Gegenwart sind von dem
Bedürfnisse der moralischen Bildung, weiche »nr auf
religiöser Grundlag« erstrebt werden kaun, so sehr
durchdrungen, daß nicht uubtdeucende Beiträge in
fremde Welllheile zu diesem Zwecke gespendet werden;
daher denn auch die gefertigt« Kircheuvorstehung zur
Inangriffnahme dieser Baulichkeit in d«r Vorausse.
Yung zu schreiten erachtet, daß die geehrten Bewoh-
ner dleser Hauptstadt durch Milde Gaben jenen Van-
foud erstyeu werdeu, auf welchen mau jcht wegeu
eingetretener Beräuderuug der DominlcalocrhaltUlsse
uicht m«t Bestimmtheit rechueu kaun.

So schwierig auch jept die Aufgabe der Samm»
luug von freiwilligen f r o mmeu Spendeu erscheinen
mag, so wird die gefertigte Klrcheuvorstehung dazu
durch die Erfahrung ermuihiget, auS welcher sie die
Lehre schöpfet, daß die Menschheit geneigt ist, gerade
iu Bedrängnissen den Blick nach Oben zu richten
und Gott wohlgefällige Werke zu üben.

Mögen diese wenigen Worte deu oft schon be-
wiesene«, wohlthätigen Sin» der Bewohner dieser
Hauptstadt wecken, damit sie geneigt werden, zur Ver-
wirklichuug der frommen Gaben m dem Momeute,
wauu die gefertigte Kircheuvorstehuug iu die Lag«
kommen wird. die Sammlung der Beiträgt person»
lich vorzunehmen.

Voistehung der Vorstadtvfarrkirche zu Tirnau in
Laibach am 8. März 18!!4.

Franz K a r u n ,
Pfarrer.

Josef Debeuz, m. z>.
Kircheukämmerer.

Anton Podkraischek, m. p.
Kirchenkämmerer.

Theater - Nachricht.
Die Freunde classischer dramatischer Dichtun-.

gen, uud insbesondere die zahlreicheu Verehrer der
Muse deS unsterbliche,, Schi l ler , machen wir auf die
molgige Vorführung von , M ^ « « . ^ » V T I / K « ' « ' "
aufmerksam, welche zum Vortheile des Hrn. Kleemann
gegeben werden wird. Es ist zu erwarten, daß classische
Dichtuugen sich eines recht zahlreichen Besuches erfreuen
sollten, was wir im Interesse d?S gute» Gcsch'lnickes,
uud dermalen auch in jenem deS Beneficence» auf«
richtiq wünschen.

"Druct uuo Verlag uon I . v. Mc inu .ay r ^ ' F . Namberg iu Laibach. — Vn'auwmiÜchl '^^^ v. Hl lr iumayr ^ .f. B " " N n , ^ .



^nyanl^ )ur I^OZ!lac!wl ^eikunl^
Börsenbericht

aus dem Abendblatte der osterr. kais. Wiener-Zei tung.

Wien l l . März M i t t ags , Uhr.
Die Börse begann noch flauer, als sie gestern schloß.
Namhafte Vcrlauftaufträgc für auswärtige Rechnung drück-

ten die Effcctcncomsc und steigerten die Preise der Devisen und
Valuten

I m weiteren Verlaufe machte sich eine günstigere Tendenz
geltend.

Die Nachfrage für Papiere und der Anlwt von Wechseln
biieb überwiegend und die Course iiahmcu rasch eiuc bessere
Wendung.

6<7° Metall., bis 8 4 ' / , gedrückt, blieben «ZV, Geld.
Nordbahu-Actien, von 222 auf 21« V, weichend, schloffen

zur Notiz hoher.
London bis 12.55 bezahlt, ging wieder auf <2.ZV zurück.
Paris wich von 156 auf <55.
Amsterdam. — Augsburg 13l '/,. — Frankfurt 1»1 '/..

— Hamburg «8 Brief, — Livorno. — London 12.50. — Mai-
land 128 Brief. — Paris 155.
Staatsschuldverschreibungen zu 5 °/, 85 ' / , - - 85 ' / .

detto „ l i . 6. .. 5 ' / . 107-108
detto „ ,. 4 ' / . 7 » ? 5 ' / . - 7 5 ' / ,
detto ., .. 4°/» 6 8 ' / . - 6 9
detto v .J . 1850 m.Nückz. 4°/.. 88—89'/,
dctto 1852 „ 4°/« 88'/ ,—89
detto verloste 4 °/<. — —
detto ., 3 7, 54-54'/,
detto „ 2 7,7,44-44 7.
detto „ 17°
dettozu57<,imAuSl.verzinSl, — —

Grundcntlast.-Oblig. N. Ocster. zu 5 «/. 85—85 7.
betto anderer Kronländer 84—84 7,

Lottcric-Anlchen vom Jahre 1834 215—216
detto dctto 1839 118—118 7,

Banco-Obligationm zu 2 7 , ° / , 5 6 - 5 7
Obligat, des L. V. Aul. v. I . 1850 zu 57« 97—!»8
Bani-?lctien mit Bezug pr. Stück 12,0—1212

detto ohne Bezug 1040—1045
dctto neucr Gmissm» 955—960

Wcomptebanl-Actien 92—»2 7, , .
Kaistr Fcrdinands-Nordbahu 220 7,-^220 '/.
Wien-Gloggnijjcr — —
Vudwcis-Lmz-Gmundner 234—238
Preßb. Tyrn. Eisenb. 1. Gmiss. — -

2. „ mit Priorit.
Oebcnburg-Wiener-Neustädter 54 7,-^55
Dauipfschlff.Actieu 585—588

dctto 11. Emission 580—582
detto 12. do. 555—558
detto dcS Lloyd 575—380

Niener-DampfmülMttim 124—125
Como Nmtscheinc 12 7 . - 1 3
Estcrhäzy 40 fl. kose 79 '/,—80
Windischgrätz-Lose 2? 7.—27 7,
Waldsteiu'sche ^ 29—29 7.
Kcglevich'sch« „ 10 7 . -10 7.
Kaiscrl vollwichtige Ducateu-Agio 135 '/.—136.

Te legraph ischer E o u r s « B e r i c h t

der Staatspapiere vom l 3 . März 1854

Staatsschuldverschreibungen . zu 5 M . (in CM.1 85
detto 4 l/2 „ ^ 7 5
dctto , 4 „ .. «9
detto „ 3 „ „ 5 3 3 / 4
detto »2< /2 „ ^ 43 ,/2

D^rlelien mlt Veilosimg v .J . l M 4 , ,,'ir 100 fi. . . 211
detto detto 1839, ., l0U „ . . 118 5/3

Acticn der Niederöstcrr. EScompte-Gc-
scllschaft pr. Stück zu 500 «. . . . 4li0 st. in E. M.

Balif-Vlcci.ü, '̂r. Stiick 1208 >l- >» E, M .
Actien der Kaiser Ferdinands-Nordl'ah»

z» «000 st. C. M 2205 iI.in C M
Actien der üsterr. Donau-Dampfschifffahrt

ohne BezugSrccht zu 500 tt. C. M. , 592 ff. in (5. M.

Wechsel-Eours vom 13, M ä r z l 8 5 4

Amsterdam, für 100 Holland. Guld., Rthl. 110 1/2 2 Monat.
Augsburg, für 100 Gulden Cur., Guld. 1311/4 Ufo.
Fran^l»', ,> M , (,!,r üi»»!>. i»ol', '-lj^')

einS W.ch^. »>, 2H !/'^ ,!. st»,!. <Kü!d,» 131 1/8 3 M^,a»,
Hamburg, ,»,/ NW Mark Va»^', Gulden 97 1/2 2 M'»a!.
8l'N?o,i, sür 1 Psunn Hlerli»,,, Gnli^i, 12-4« I Mi'ü.'t.
M >!>a„b, für :«<><» Oesterreich. Vlit, Ould. 128 Bf. 2 M»mit.
M,r,el<le, sür :<0« Frans,!,. . <N„!d. 153 3/4 2 M'nal.
Paris, 'sir UMFranlen . G u l d 1541/4 2M,',mi.
Bukarest, für 1 Gulden . . para 213 31T. Sicht.

Fremden-Anzeige
der hier Angekommeneu und Abgereisten.

De>, 10. M ä r z ,854.
Hr. Anton Maurig, t. k Consul, von Ancona

nach Wien. — Hr. Carl v. Sarkony, Gutsbesiße,',
von Trieft nach Preßburg. — Hr. Georg 0, Sarkony,
Gutsbesitzer; — Hr. Heinrich Schmidt, Nationalbank'
Veamte; — Hr. G^gor Nikolig, Professor — und
Hr. V,ncei,z Engel, Handelsmann, alle 4 von Trieft
nach Wien — H^. Josef Mayer, Handelsmann, von
Wien nach Trieft. __ H^ Johann Rusvini, Handels-
mann, von Wien l,ach Göiz. — Hr. 6mil Vonviller,
Privatier, von Wien nach Mailand.

Den N . Hr. v. Duroff, k. russ. General - u.
Hr. Alois Bathenschwiler, Ingenieur, beide von Fiu
me nach Wien. — Hr. Dr. Valeiuin Mastati, F>.
nan,«Procl,raturs-Ref«rel!l — und Hr. Richard Bln-
menau, Handelsmann, beide von Wien nach Trieft.—
Hr. Stefan Hewitt, ena,l. Rentier — u„t> Hr. Ja.
cob Enoerlin, Handelsmann, beide von Trieft nach
Men . — Hr. Rudolf Reise», Handelsmann, von

Wien nach F«ume. — Hr. Johann Rosati, Handels-
mann, von Wien nach Görz.

Nebst l03 andern Passagieren.
Den 12. Hr. Dr. W,!hclm Erbes, Finanz-Pro-

curatuis-Concepts.-Practikaiit; — Hr. Caspar Srmy,
k. preuß. Consul — und Hr. Anton Maseraci, Han-
delsmann, alle 3 von Wien nach Trieft.— Hr. Jacob
Sorrmann, Advocat, von Wien nach Mailand. —Hr .
I)i-. Weiß, Arzt, von Wic» »ach Venedig. — Hr. Chri-
stian Schient, Handelsmann, von Trieft nach Wien.
— Hr, Peter Reinolt, Handelsmann — und Hr. Io^

isef Bardosch, Privatier, beide von Gral) nach Trieft,
!— Hr. Johann Ciani — und Hr. Johann Candido,
beide Handelsleute, von Udine nach Wien.

^ Nebft 1l2 andern Passa^ieicn.

Z, l50. u (») acl Nr. 2877.

I n der SterwAllee wurde ein Packet
Handschuhe gefunden

Der Verlusttragende »volle sich bei der
!Polizel-Dlrectlon darum melden.

K. k Polizci-Dlrection Laibach am iä
März ,85/».

Z. 3l)3. (2) Nr. 149.
E d i c t .

^ Von dem k. k. Bezirksgerichte Gurkfeld wird
l bekannt gemacht:
! Es sei ül)cr Ansuchet, dcs Heirn AiUmi Julius
Barb» von Gurksclo, m die cxecutivc Fciloictung
des, dein Iohanii Bauschizh v^i, ^lcudcrg gehör»--
gen, gcrichtlich auf 2,i0 fi, bcwenhctcu Weiug.,r
tens zu Ncuberg «uli Bcrg.-Nr. 94 aci Strassuldo-
gült, zur Eiublingung dcr, aus dem gerichtliche»
Vergleiche <l(ll>, 14, I uu i 1853, Zahl 2952, schul-
digm 128 fi. c. 5. c. gcwilliget, und dcrrii Vor-
nahme auf den 4, März, auf den 4. April und auf
den 4. Mai 1854, jedesmal Vormittags um 9 Uhr
in der Gelichiotanzlci mit dem angeordnet worden,
daß diese Rc.ilität erst bei der dritten Feilbietung
auch unter dem Schätzungswerthe wir» hintangegc-
ben werden.

Das Scha'tzungsprowcoll, die Gcdiugüiffe und
der Gruudbuchscrtract liegen hicramts zur Einsicht
bereit.

Gurkfcld am 19. Jänner 2854.
Dcr k. k. Gezirksrichter:

S ch u l l e r.
A n m e r k u n g . Zu dcr auf den 4. d. M . ange-

ordneten ersten Fcilbictung ift kein Kauflustiger
erschienen, daher am 4. April l I . im Ge-
richtsorte zur zweiten Fcilbictung geschritten
werden wird.

K. k. Bezirksgericht Gurkfeld am ti. März
I»54.

Z. 355. (2) Nr. 5864.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Fcistriz wird
hiemit kund gemacht:

Es sei über Einschreiten des Hrn. Anton Vchni-
derschizh von Feistritz, wider Josef Melsnik von
Klem.Bukoviz, wegen aus dem gerichtlichen Ver-
gleiche vom 2 l . Februar 1852, Zahl 908, schuldi-
gen 150 fi. c. 5. c,, in die executive Feilbietung
der, dem Letztern gehörigen, im Grundbuche der
Herrschaft Prem 5ul) Urd. Nr. 2 und 9 vorkom-
menden, gerichtlich auf 2143 fi. l5 kr. geschätzten
Viertclhube zu Klein' Bukoviz gcwilligct, und es
seien hiczu die Tagsatzmigcn auf den 30. März,
den 29. April und den 31. Ma i 1854, jedesmal
Vormittags von 9 bis l2 Uhr im Orte der Realität
mit dem Anhange angeordnet worden, daß die Rea-
lital bei der ersten u»d zweiten Feilbietung nur we-
nigstens um den Schätzungswert!), bei der dritten
Tagsatzung aber auch unter demselben hintangeglben
werden wird.

Das Schatzungsprotocoll, der neueste Grund-
buchsextract und die öicitationsbedingnisse rönnen täg-
lich in den Amtsstunden hieramts eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Feistritz am 23. Septem-
ber 1853.

Z. 3,0. (2) Nr. ,57.
O d t c t.

Vom k. k. Bezirksgerichte Wippach wird hie.
mit bekannt gemacht:

Es habe Anton Kobau von Erscl, gegen den
unbekannt >vo blfindlichcn Franz Kovau, als gründ
büchlichen Gewährsmann, die Klage unterm l>.
d. M , , Z. 157, auf Ersitzung nachstehender, im
Grundbuche des Gutes Slapp 5ud Urb. Fol. 95,
n»ß, 68 vorkommenden Realitäten, als das Wirlh-
schaftsgebäude Parz. Nr. I 7 l i , das Wohnhaus zu
Erscl Parz. Nr. »8 — 20, Xovnili l« v«ci »ul,
Parz. Nr. 293, Straschnik, Weide mit Holz Parz.
Nr. 206, Straschnik-Weide mit Holz Parz. Nr.

207, Straschnik'Acker mit Wein Parz. Nr, !39,
s»«6 jiramAlli Acker mit Wein Parz Nr. 296, na
Kamel,/., Acker mit Wein Parz. Nr. 218, n»
l.l-ilii Wiesfieck Parz, Nr. 285, na l.eidci Acker
mit Wein Parz. Nr. 290, n» ln^dc-i Weide Parz.
Nr. 291 , gnrurinilci s)l?r 8ti-2^iiil<< Weide Parz.
Nr. 109 l,, sie,- ^ i l i Wride mit Hol; Nr. 185 anc
gebracltt. Dem grundbü'cklichcn Gewährmanne die«
ser Grundstücke, Franz Kobau und seinen RechtS-
Nachfolgern, wurde in der Person des 7,osef Tercel
von Ersel ein ^ul-atnl- acl aclum bestellt, und zlll
3^erhandlung dieser Rechtssache die Tagsatzui'g auf
den 6. Juni 1854 l. I . hicrgerichts anberaumt.

Es werden demnach alle diejenigen, welche
dießfalls einen Anspruch zu stellen hal'/n, zu dieser
Tagsatzung mit den Rechtsfolgen des §. 29 a. G.
O. vorgeladen.

K.' k. Bezirksgericht Wippach am 14. Jänner
l854.

Z. 357. ^2) ^ Nr. 75.
E d i c t .

Von dem k, k. Bezirksgerichte Seislnberg wird
bekannt gemacht:

Es habe über Ansuchen des Hern, Dominik
Dereani in die executive Feilbietung der, dem Io»
hann Skcbc gehörigen, im vormaligen Grunobuche
des Gutes Poganitz vorkommenden, auf 730 fi.
gerichtlich geschätzten Halbhnbc Nr. 5 zu Hinnach
gswllligct, und hiczu drei Termine, als: den er»
sten auf den 30. März, Den zweien auf den 29.
April uuo den dritten auf den 29. Mai l. I , je-
desmal um 10 Uhr Vormittags in Hinnach mit
dem Anhange blstnnmt, daß diese Realität bei der
dritten Feilbictuügslaiisatzung auch untcr dem Schäz.
zungswllthe hintangegeben werden wurde-

Der Gruüdbuchscxtsact, d,!s Schätzungsproto'-
coll und die iiicilalionsbcdingnisse tonnen zu den
gewöhnlichen Amtsstunden hier ciligeschen werden.

Vciscnberg am l . März 1854.

Z. 338. (3) ' N r l V o ^
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Seisenberg wird
bekannt gemacht:

Es have nber Ansuchen des Jacob Viomcr von
Gradenz, in die Rcassumirunq der, mit Bescheid
vom «. April 1853, Zahl ,539, bewilligte,' l f " U '
tiven Fcilbictung der, auf Namen Agnes Slufza
vergewährten, i,n uurmaligen Grundbuchc der Pfarr«
gült Ncifniz 5lil, Urb Nr. ll) vottommenden, auf
232 fi. geschätzten Kaischc Consc. Nr 29 zu Ratje
sammt An- und Zugchör, und dlr im vormaligen
Orundbuche der Heriichaft Seisenbcrg <,̂ l> Tom. VI.,
Fol. 101 eingetlagcnen, auf 200 fi. bewcrtheten
Wiesmahd, wegen schuldigen «4 fi. c. 8. c. gcwll»
liget, und hiezn drei Fcilbietlmgstagsatzungen, als:

die erste auf den 23 März ^
die zweite auf den 24. April ^ l. I , ,

und die dritte auf den 24. Mai ^
jcotsmal Votmittags um 10 Uhr zu Natje Mlt
dem Anhange bestimmt, daß diese Realität bei der
dritten FeilbiclungsiaqslMmg auch unter dem Schäz«
zungswerlhe hint.nigegeben werden würde.

Der Grundbuchsrxcr^ct, das Schätzungspro»
tocoU und die Licilacionsbeoingnisje können zu den
gewöhnlichen Amlsstundcn hirr eingesehen werden.

Seisenderg am l l . Februar l854.

Z, 35«. (3) E d i c t . Nr. 5864.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Fcistnz wird dern

unbekannt wo befimriichcn Tabulargläubiger des
Josef Nlersnig von Klcinbukoviz, Anton Batista,
hiermit zur Wahrung seiner allfälligen Rechte be»
kannt gemacht:

Man habe demselben zur Empfangnahme des,
in der Executionssache des Anton Schnidarschizh/
wider Josef Mcrschnig erfiossenen Fcill'ictungsbe<
scheidcs vom 12. August l. I , , Zahl 4666 und der
weitern Erlcdignngen einen (^ul-ulor ali aclun, «N
dcr Person des Josef Slosu von KIcmbukoviz, bestellt.

Feistriz am 23. September 1853,

Z. 399. (1)

Dimstpostm zu vergeben.
Mlt emem Gehalte von jahrl. Zoo st»

T- M- , freier Wohnung und Beheitzung,
wird in eine kleine Stadt nach Kärnten
ein geüb ter Claviersoieler aufgenommen,
velcher auf diesem Instrumente Unterrichl
ertheilen, ledlg ist, und außer der deutsche"
Spracke auch die italiemsche fertig s p l ^
und in letzterer corrcsponolren kann- 2>el-
siegelte Offerte wird die löbl. Expedltto"
der „Lai^acher Zeitung" aus Gefäll ige
übernehmen


